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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1, Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes beauftrage 
ich, die zufolge meiner Kreisblatt⸗Verfügung vom 25. April cr. aufgeſtellten Wählerliſten der 
Ortſchaft zur Reichstagswahl in Gemäßheit des § 2 des Wahlreglements und der vom Herrn 


Miniſter des Innern getroffenen Anordnung nunmehr vom 18. Mai er. ab S Tage 
lang im Amtslokal des Ortsvorftandes zu Jeder⸗ 
manns Einſicht öffentlich auszulegen. 


Vorher iſt in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 


machen, daß, ſowie in welchem Lokal und während welcher Zeit die Auslegung der 
Wählerliſte ſtattfindet; und daß Beſchwerden über die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit der 
Wählerliſte nur innerhalb 8 Tagen nach Beginn der Offenlegung derſelben bei dem Ortsvorſtande 
ſchriftlich angebracht oder zu Protokoll gegeben werden können, auch der Beſchwerdeführer die 
Beweismittel für ſeine Behauptungen beizubringen hat. 


Die Orts ⸗Vorſteher haben ſodaun am 
26. Mai er. beide Exemplare der Wählerliſte 
mit einer Beſcheinigung darüber zu verſehen, 
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daß dieſe Liſte vom 18. Mai ab 8 Tage lang im dortigen Amtslokal öffentlich zur Einſicht 
ausgelegen hat, ſowie daß die vorherige öffentliche Bekanntmachung dieſer Auslegung und der 
Beſchwerdefriſt in der Ortſchaft erfolgt iſt. Dieſe Beſcheinigung muß durch Namens⸗ 
unterſchrift vollzogen werden. 

Die etwa gegen die Wählerliſte angebrachten Beſchwerden nebſt den 
dazu gehörigen Beweisſtücken haben die Ortsvorſteher mir ſofort mit aus⸗ 
führlichem Bericht einzureichen. 

Die von mir auf die Beſchwerden getroffenen Entſcheidungen find ſodann den Be: 
ſchwerdeführern unverzüglich bekannt zu machen und event. auf Grund dieſer 
Entſcheidungen die Wählerliſten zu berichtigen oder zu vervollſtändigen, wobei 
in der letzten Spalte der Liſte der Grund der Streichung oder der Nach⸗ 
tragung anzugeben, ſowie dieſer Vermerk vom Ortsvorſteher mit Datum und Unter⸗ 
ſchrift zu verſehen iſt, wie ſolches in dem von mir mitgetheilten Schema zur Wählerliſte als 
Beiſpiel angeführt iſt. 


Demnächſt haben ſämmtliche Ortsvorſteher 
die beiden Exemplare der Wählerlifte vom 
8. Juni er. mit Datum und Unterſchrift ab⸗ 
zuſchließen, ſowie auf dem zweiten Exemplar 
außerdem auch die völlige Uebereinſtimmung 
deſſelben mit dem Hauptexemplar amtlich zu 
beſcheinigen. 


Nachdem die Wählerliſte ſo abgeſchloſſen worden, iſt jede ſpätere Aufnahme von 
Wählern in die Liſte unterſagt. Ich erwarte, daß die Liſten mit allen vorgeſchriebenen Be⸗ 
ſcheinigungen ordnungsmäßig verſehen werden. 

Danzig, den 5. Mai 1898. 

Der Landrath. 


2 Durch Miniſterial⸗Erlaß vom 14. Juli 1890 iſt angeordnet, daß die Ortspolizeibehörden 
halbjährlich bis ſpäteſtens den 1. Februar und 1. Auguſt jedes Jahres eine Nachweiſung 
der im verfloſſenen Kalenderhalbjahr verſtorbenen in ihrem Bezirk wohnenden beſtraften Perſonen, 
oder eine Fehlanzeige an die Königliche Staatsanwaltſchaft behufs Berichtigung des Straf⸗ 
regiſter einzureichen haben. Für das zweite Halbjahr 1897 iſt dieſes wiederum von den Polizei⸗ 
behörden der nachſtehenden Amtsbezirke: Goſchin, Kelpin, Leeſen, Langenau, Matern, Oliva, 
Ohra, Prauſt, Schönfeld, Suckſchin. Saalau, Wonneberg und Zigankenberg nicht geſchehen. Ich 
erſuche die betreffenden Herrn Amtsvorſteher, die Nachweiſung der verſtorbenen beſtraften Perſonen 
oder eine Fehlanzeige pro II. Semeſter 1897 nunmehr binnen längſtens 8 Tagen der König⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt einzu ſenden und ſolches künftig nicht wieder zu unterlaſſen. 


Danzig, den 30. April 1898. 
Der Lama a h 


| 
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3. Der Beſitzer Joſeph Muchowski zu Gr. Kleſchkau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Gr. Kleſchkau Blatt 6 des Grundbuchs einen FJeld⸗Ziegeleiofen zu errichten. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß SS 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Mittwoch, den 25. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der 
Einwendungen vorgegangen werden wird. 


Danzig, den 3. Mai 1898. 
e ee e e e e 


— 


4. Der Gutsbeſitzer Guſtav Piltz zu Miggau beabſichtigt auf feinem Grundſtück in Gluckau 
Band I Blatt 9 des Grundbuchs und Artikel 4 der Grundſteuerrolle einen Ziegelei⸗Ring⸗ 
ofen zu errichten. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 8 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung bier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Donner ſtag, den 26. Mai d. 38, Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 


Danzig, den 3. Mai 1898. 


y Der Landrath. 
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5, Der Rentier Boritzki in Conradshammer ift zum Gemeindevorſteher dieſer Ortſchaft 
wiedergewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 3. Mai 1898. 
Der Landrath. 


6. Die Unterſchriftsbeglaubigungen unter Poſtvollmachten und Abholungserklärungen find 
nicht nur dann ſtempelpflichtig, wenn ſie von Gerichten oder Notaren, ſondern auch dann, wenn 
ſie von anderen Beamten unter Beidrückung des Dienſtſiegels bewirkt worden ſind. Der 
Stempel beträgt 1 .M 50 4 

Danzig, den 2. Mai 1898. 


Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Fortſetzung des Impfplanes 
a für 
die öffentlichen Impfungen im Kreiſe Danziger Höhe für das Jahr 1898. 
Dienſtag, 15 ee e 2½ Uhr in Ohra, Erſtimpfung der Kinder aus den Häuſern 
1 2 


Nachmittags 5 Uhr in Ohra, Erſtimpfung der Kinder aus den Häuſern von No. 210 ab. 
Mittwoch, den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in Ohra, Wiederimpfung der evangeliſchen Schule 
und des Johannisſtiftes. 
Nachmittags 5½ Uhr in Ohra, Wiederimpfung katholiſche Schule. 
Freitag, den 10. Juni, Nachmittags 1/24 Uhr, in Guteherberge, Erſtimpfung für Guteherberge, 
Borgfeld, Scharfenort, Matzkau und Nobel. 
Nachmittags 1/5 Uhr in Guteherberge Wiederimpfung. 
Freitag, den 17. Juni, Reviſion in Guteherberge zu denſelben Zeiten. 
Sonnabend, den 11. Juni, Nachmittags 1/33 Uhr, in Schellmühl, Erſtimpfung. 
Nachmittags 1/24 Uhr in Schellmühl, Wiederimpfung. 
Sonnabend, den 18. Juni, Reviſion in Schellmühl zu denſelben Zeiten. 
Montag, den 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in Oliva, Erſtimpfung für Conradshammer, 
Glettkau, Schäferei, Dlivger Forſt nebſt Wiederimpfung. 
Nachmittags 5 Uhr in Dliva, Erſtimpfung für Oliva. 
Nachmittags 6 Uhr in Oliva, Wiederimpfung. f 
Montag, den 27. Juni, Reviſion in Dliva zu denſelben Zeiten. 
Dienſtag, den 21. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in Bröſen, Erſtimpfung für Bröſen und Saspe. 
Nachmittags 5 Uhr in Bröſen, Wiederimpfung für Bröſen und Saspe. 
Dienſtag, den 28. Juni, Reviſion in Bröſen zu denſelben Zeiten. 
Beilage. 


